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Liebe Gernei rrde,

die Terte der Heiligen Schr-if t sind s t l- e c li e ¡r r.- e i se
Ceschích Lserzähfun-qen und je r.racìr ArL rrnd licigung eiles Leser.s
oder eines Hörers ist das jnteressa¡¡t-, Aber auch in den Teilen, in
denen dj.e'IexLe der Schlj ft Gesch i cÌr tserzäh Lu¡rgen si nd, r;o1len sie
doch Botschaft sejn, eine gute Eotschafl-, ein E.,'atrgef iu¡n für uns.
Lnd so giÌt es eben, daß r:ir nrrn bei¡l Vortrag, l.,ci;rr Hörerr, 'bein
E¡lif är'en nach dieser Botschaft spüren,

Da ¡iar heute die Rede von Hausbau: GoLt ein Haus baLien, eitìen
Tenpel, Dann heißt es: Gott rrill keinen Tempel, heir.: Haus; er ¡,-j ll
selller den David ein liaus bauen. Urrd auch jn Elangeliurn Laucht
di.es 'orL noch einnal auf : e j n ilaus. Tn ¿rllem, r;as cr. a gesch j eht in
Evangelium und in der Lesung mag nun dieses \,,-ort r.orn Haus uns clas
führende iÝorL sei n , einzudrlngen i¡ den iierlr der Sätze, url
BoLsc'haf t, frohe Bo t.schaf t, E\.angelium zu ver-rrehmen.

Zunächst also fassen rii r- diesen Geclanlien: GotL, der lebendige
Gol-t, der- CoLt, fsraels, der ReLlergoi.t, der b¡aucbL lie jll IJaus,
lrelnen Terr¡reJ. - r'erlängert auf heuLe: lr,clnen Iiirchenbau. Es ist
nichL unr;ichtig, daß ç'ir uns das ein¡raf r.'ieder in die Ohren gel.ren
lassen. |lan nehme ul.ls aÌle äir.chenräLlme, nehne Israel den Tenpcl,
und dann, r,'o bleibL Israe.l , r,-o bìeibL Iiirche, rio bleibL Gerneincìe?
Dann nüssen xil- neu nach Gott fragen. Also balLen r;Ír djes als
erstes fes t: Utn seineLr.ilÌen, \-on ihm her, sei¡em \1,es€n gemäfì
trlauchL's liei.nen Tempel, liei:r Haus aus Steile¡l .

Fragen r.'ir- dann ih¡n nach: lio denlr, r.'o bleiben r;ir, r.-o bleibr;
fsrael, rio finden sie sici.r cin, rio finden sje Gott? llr nuß doch
für uns geûìeinsan da sein, r.enn et- unser CoLt ist und :.:icht der
cìes Herzens zuhause? Jetzt stebt das Sätzchen da: "\icht du baust
mir ein Haus. 1cìl baue dir ein Ilaus." ß'e¡ clie Texte Iiest oderl
gehört ìrat, der hat's ja mer.lien müssen: Je1-zt ist nichr cìie Recìe
\-01.ì einem Haus aus Steltr, r'rich L votr einem PalasL für den David,
soncìern von dern, ¡¡as ¡.'ir neìlnell l;ürdel¡ Starnribaun, D¡nastie, eliige
Dauer in die Generationen. Das jst für uns zunächst_ nichi ganz
faßlich. Abel vielleicht \-erstehen r;ir.: -Auch rrir- haben zu spreche;l
gelernL vom "Haus Habsburg , \.om "Haus I.lohenzof 1ern", \-om 'Haus
ir-jndsor", also vorr Herrschaft shäusern. Und da melnen r..ir" nul i:t
der Tat nicht den Bau aus Steit¡eri, da meir.ien ¡;ir das GeschÌecìtt,
die D¡-nastie, die lrbfolge, I.olgen ¡;ir- der- Sput': Jail¡ieh, Gott
fsraels, der lebendige Got.L, möchLe dem David, den Hause David,
den GeschÌechte Dar,Íd Dauer in die Ger¡erat ionen verleihen. So ¡;ard
es ver'lrei ßeÌ1 . Ist- das nu¡.t eirr Evargel.iun? So r.eit noch nicht. .AÌso
nüss(,rì r.¡ir suohen , fì-agen. l-ie denn geht clas?

\u¡r ¡;erderr riir zutn Iiern de¡ Sache gef üirr.t-. \,Jas denn alt Da\.id
€s r \ias ih¡r die Rere j.tschaf t brachte daiür-? JeLzL nliisse¡r
¡¡ic¡dcr CesclrichLe hören, die scheinbar so oberll.áchlich jsL,
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liir dc¡ch um geislliches Lcben uns nrüÌ¡er'¡ r;olIe:t. Aber
nulet uns Cas zu. Israe.l ria¡ i n einer f ürcllterl i chelr l\
zerschlagen, einc totâle Nieder"lage. Sein Iiönig Saul
desselr Sohn und \achfolgcr rra¡ tot, dje Generäle gefl

die Eibel
ledcrJage,

tìa r tot ,
ohen, dieI-erte züm Fei:rci ü'bergelaufen oder i' c1e¡r NäldeÌn 'erschr;u¡den.lsraef riar erÌedigt. DeLs ist Ele¡rd bis herunLer in di.e Familien.

Ðas is1. fúr uns DeuLsche das Jal¡¡ 1915. Lnd in diesem Zustand r;arDavid davo¡r nicbL beLroffen. Dje Bibel erzählL uns, er r,,ar nichL
dabei , er !-.ar r.'eg. Si e sagt nocir Schlimmeles: !r tiar zu cìenFeinden übergelaufen, e¡ r,'ar gleichsan bei den Siegern. JeLzLr'ird's bedrückend. llieser Dar,,id hat eir¡e äarriere gemacìrt bei denFejnden, die heißen Philjster.. Er haL dann die Treue bei denen
-qebf ochen, ÌlaL sich selbsländig gernacht , hat Iiarriere gemacht biszun Gipfel der liacht. liollert rrir,s 'erstehen: Dieser Ða'id ¡.,ar einìlensch, irdisch, hiesig, ru-ie nuÌ ¡îetìschelt irdisch und hiesig seinliö.nelt, ein Egoist r¡nd ein Erf olgsrnensch, einer, \,ol..l dem man saget.turürde, daß er über Leichen geht, ur) zu seinen Zielen zu liommen.

lJas ist ger..i ß lieine f¡ohe PotschafL, abe. man muß es a'scbauen, um

'erstehen zu lrönnen, r\.as passiert ist; Dleset: Dar,id ¡,,ircl i t.lenlscheidender Stunde sei:ies Lebens mit diesem EÌend rler
ceschlagenen lionfrontiert. und dieser Da'id bleibt nicht ungerührt
im Bliclr auf dieses Elend, er läßt sich rühren im Blick auf dasrlend dieser efenden Gestalt.en. Er lieÌlrt sich zu ihne', e' rieÌlclet
sich zu ihnen, er ninrnt sie an als die Seinen, et gehört ihne:r,dieser rrfolgsrnensch I Nun sind wir an einem punl{t, der möchte urrs
'ielleicht doclr ¡.'arrn ar-rliommen: Da'id çird wieder ein l{ind rsraels,
r:ncl durcl.r ihn, den Erfolgreichen, rvird der Erfolg des Dar,.id nrìnausgemünzt und lionnl zugute den Geschlagenen. Die elenden
Gt¡sch.l age'ell empfangen r-o. Dar'ì.c1 , dul-ch Dar.icl , in Da'id Rettung.
\u:r dle lejnst-e Aussage: Das ìia¡n nicht aus der Natur des David,das lian nicht aus der Natur des Dalicl . Er r.,arcl ger.ührt, das lianlon ander her, das liarn lon Israel- her, aber das ltam nichL aus derìratur der Geschlagenen, der El enden, der- Zerstör:ten, das lianr durchsie - nun hommL die feine Aussage - \.orTt GotL lsraels her.\;ermitt.els des Ef encìs der Elenden 'ernochte der- Gott. TsraeÌs der.r
l)ar'i d anzurührerr, und der ließ sicÌr rühr.e', blieb nich L ungerührt.l,'nd so geschah inmi Lten der dunlielsten Stuncle Israef s dies, rias
Irun die schrif t: nennen möch Le "das riunde1. Gottes": Ein llensch, eilrL-rfolgsmensch, ein auf sich bezogener ¡goist, zum Guten Dicht melrr-fâhiC, ¡iircl zLrm linecht cles GotLes Israels, des reLterischen
Go ltes, r,.i id se.lbst zun Retter,

f n diesenr ¡;underbaren Yorgaltg, der gescl.richtlich unleugbar
ist, beliomrit Dar.id lsrael zu eigen. Jetzt hat Is¡¿rel denDatid zum Haupt und Dar-id hat an f sr"ael "das Haus f sr-ael,', esist "das Haus Dar.i-ds'.

So nennt das dje Bibel. Jahr;eh, der Gott Israels, der lebendjgeGott, der RettergotL -[sraels , hat inmitten der Nots tunc]e ls¡ael sclurch das Elend, clurch cì1e \ot TsraeÌs hi:rdur-ch der¡ Ilenscherr Dalicìge:'iìhrt und - d¡rs isL das Thena der Lesung heutc -"hat ihnr ein l.laus getraut ",
dem Ei:rzelgänger.

,r"un lst er clern einerr lel¡:flichtet, dem fsrael, nun hat er die
Sejnen belionlmen, gerronnetì. ForLan liannst du David nicht mehr
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denlien ohne Isracl

u"nd ei. sclrri ttchen noch rieiter: Dieser Dar,Íd, der nun das uausIsrael, seins, hatr vot.r Cott ihm an\¡ertrauL _ Haus Da.,ids, HausIslael - der n¡uß al so sozusagell "flüsslg hal tcn', sei:r E¡barmen,der muß riìat-m halLen, fìüssìg ha-1ten seir.t Gerührtsein, seinA'g e r'ü h r t s e i r.r , sei¡rc BarmhÊ'rzigrieit, sein E'barnen. ¡s ist cras;Erbarrnen Go1-t.es durcÌr das Herz cles Da'id hi ndurcl.r zurn Elenden hin,urrd das mr.¡ß f I üssig bleiberr. Da'id darf sich lri cht r-erJrärten, erdarf nicht zurücliruLschen in selnen Tchbezug und zumachen.

iieil das s. r;ar - auch das ist geschichtìich nicht zu leugrrerr
mußte, durfte diese. Dar,id ein r"ei te.es lraß erfahren desseir, ¡,asdas ir'under Gottes ist. Da'id ¡.,ar 

'ordern ar.rf gestiegen in den Zelritcler llacht, er haLte ein h,eÌLreich, er. rrar Gr.oßhönig, er kamPha¡aonen g.leich, croßliör.riger Bab¡'ì ons und Ass'rs gleich, er- batt edie völlier inr Blicli. Iliese \¡öf lier hat Lelr Jahrtausende \-c)'Gesclliclrle b i nt-er- sich urrd das Erdresultat dicser \'öf lier r,,ar ¡iie
zur Zet L des heiÌjgen Paulus Trauer, \..o h l s t a ll d s t r a u e r ) Le jde:r alrsin.rlosiglieil., r.-eil sie in Erf crlg nicht f e¡l.igriurder.r rni t den Tocl .Für dc;r Tod gabrs lieine ErÌ'lärurrg. Der Tod r¡ar ¡¡ie ei' sieger tberder \'ölliern. Da'id nun hat diese \¡ölrier- im Brich, cii.e arn Todleiden, die liranlr sind durcl¡ das probfem des ungeLösten Todes,Kein Sill.r des I-,ebens ¡nelrr: Das ist eine liranÌrhei t zum Tode.

Dar-Jd, in dem nun flüssig bleiben muß Erbarmen Gottes zu de'Elenden, zu rsrael, liann gar nicht r-errrinderr, daß er nur'ì im pricri
auf die \¡öllier eben dies, eben dies auch flüssig rnachen solìte,r.'ollte, mr.rßte, und sejn gerettetes Israel mit ihrn. h.erden r.ir-,s*erstehen? Geschicl.rtlich-historisch in unserer lienschen- ulldh;eltreichsgeschichte hat's cìas gegeben, daß ein Großherrschei: ausdem Hause TsraeÌ, Da'id, Erbarnen f ernte rnit. den \,ölhern irn B-[ic.liauf ih¡en u.gelösten Tod. Es bracì.r durch, r--as die bibÌischenSchriftstel.ler :renne¡r: Israel_ mit David becriff seinen Beruf, einSegen sein zu solfe¡r für die \'öllier der Erde.

liann das sich erfiille. soìì te, erfülf en r-'ürde, r¡ann Jsraef r ¡iannDa'id lromrnen soÌÌte bis an den lìand der Erde, das ¡;ar offen, das
t' ar GoLLes sache. Des Da'id und des da'idische' rsraeÌ sache ¡,a'Erbar"¡nen, nicht Haß im B,licli ar¡f die \;öllier, Das isr das l'underCottes, das nun aufging: Jsrael hatte einen Beruf gelerr.ìt _ Segensein del \röf ltern. Sein ilaus, das Haus David, rjaì: null i l.l noch
e inma I neuer Cr,öße thm erbau t.
An der SLell e miisse' ¡;it dies fetzte noch begreifen: DerRettergoLb rsraels ist zum Ilerrn geriorden für de' llenschen Da'idu'd dessen rsrael ' rrnd das riar die stunde, in crer rsr-ae.l und Davidbegreifen du¡ften: Der Got.L Israels, der RettergoLt, der k.leineGr'u1:pengott, \¡ollisgott Isr.aef s, ist ja in h,ahrheit Herr deslJcnscÌren, des , ãdãnr, des Großliöt-rigs , des Gr-oßherrschers , desPharao nanens Da'id. Und das heißL: Dann isL er ja all der Dingemäcbtig, die r;ir so zu net.ll.len pf legen "Natu¡", dar,r, ist er ja des
' ãdäm und seiner ¡1ôglichrieiten mächtig. Des schöpfers ¡fåcht istoffenbar ger.'orden, Lind von dem her hat Israel begriffen, hat Daçidbegriffen: Ja dan' ist's ja nicìrt ntrr- cìer einzelne Da'id. Dann ist
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es del" in der Zeugungsfolge Dar,'ids gehommene näc:ltste Dar.icì, dar))1der- nächsl.e Da'id, dann der näcbst.e Da'id. u¡rcl r¡¡rnn solf dae ci'Eltde haben? Nun reden riir r.or.t "Er;iglieit.": lJe¡¡ David r¡arcl ein Hau:;gegr-iindet fiìr er.'ige I)aucr. "rie¡rr du bei cleir¡e¡¡ \iäLe' liegsl,¡rerde ich nach di r deiner sarne:r rrestelJ en, der aus creilrem Lei beausfuìrr. Ich l,'erde ihnr \iate r sein, er- riir-d mir Soh:t sein. Ichr.'erde' seil.r liöìrigtum g.iinderr. Èetreut blc-i'bt dein IiöÌrigtunr , dei.r.iHaus, auf \'ieltzei L, ¿ìuf Errigìieit. rn Ewigriei r ist cras gegr-ündet.,'
D¿¡s lst die \¡erheißung aì1 Da','id. "Nicht du baust rnir eii-, irr,r=" ,r.Steir¡en, soJch eine. lächerfiche' Tenpel. ,,Tch bir.r,s, der dir ei:rllaus baut." Llnd so schaut_ d a s H a u s aus: I c tr¡ierdedirzufiihren,lielÌenden
a Ì s d i e D e i n e n und ciir abr.erlangen ein Erbar_irci.r,das dle Größe haben muß meines Erbarmens, göttliche:r Erbarnens.
Dann r¡erde iclr dir zuf üÌr¡en die näclisten E.lenden und die nächster.ìFler.rden, rch rrerde dir zuführe' das L-Icrclsr.o1lr cìer llenschen. rhr,.er.rsol lst du an mei ner- stat.t das Erbarmen, das göttliche Erbarnenerr¡eiselr. rch rçerde sie dir geben als die Deirer. nu 'irst ernHaus haben, ein Gcsch.lechr;, ein errige s Ce sch.lecllt. Ich bi;.r's, cìerdir ein Haus l¡aut - t.ì j cht aus Steinen; r.enlì schoÌl -St.eine., daunIeberrcììge Sl.eine, ein Haus atrs let,6¡1¡ligçn Ste jlreì1 . Da3 ist dasIsrael im Größtformat_. \¡on Jesu Tagen an sagen r.,ir: Das ist dieIiirc-he.

Nun ein fetzter Gcdanlte: I\lit diesem Auftrag isl xeder I)a.. idlerLigger;orden noch sein rsrael f ertigger.'orderr. Iii L diesern Auf tragist dj e Iii rche nicht fertiggexorden. Dieser Auftrag mlt seiner\rerr;irlrlichu'g sl-eht noch, heute noch. Lìncì unser aller Berufur.ìg
muß einliommen in diesen Grundberuf: teilz'gebe' dara:r, ELbarr¡en z,
'ernitt.eln, göttliches Erbarmen rniL den verlorenen und Elenden.Nicht einzeln und r.ergessen ist clas dann, sondern als r.-le einEinbauen, ein Zubauen, ein lleiterbauen an Hause Gottes, arn Hausefsrael, am Hatrse Dar-ids ' Das ist cas Thema ìreuti_sen sonntags: I..ir-öf f nen uns r.relt.en¡ielt f üreinander. Lr'd cìabei geàenlien 

"-i" dannjenes Da'i d, des rrahre:r Dar.'id, Jesr crrristi, cìen Gott uns bestelrthat in der Erbfolge Dar:ids, daß e¡ den Beruf des Da'icl i l.lrrrrlderbarer lrreise Ïerrrirli.liche rrncì uns einbeziehe in dies ìierli.-Auf das hin öffnen r;ir uns heule am letzten Ad'entso.ntag, Lìmbereitel zu sei n, Iieihnacht.en zu feie¡n.


